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Liebe Leserin
Lieber Leser

Haben Sie gewusst, dass Kleinhüningen
bis 1908 eine selbständige Gemeinde
war, genau gleich wie es Riehen und
Bettingen heute noch sind? Und dass es

unter den alteingesessenen Kleinhünin-
gern viele gibt, die wünschten, ihre
Vorfahren hätten das Gesuch um
Eingemeindung in die grosse Stadt Basel nie
gestellt.

Zu Recht. Denn die Stadt nahm das

neue Quartier in den Würgegriff:
Chemische Industrie, Hafenanlagen,
Gaswerk, Abwasserreinigungsanlagen, lieblose

Überbauungen überwucherten den
alten Dorfkern. Lärm-, Geruchs- und
Staubimmissionen waren die Gaben der
Stadt an das ehemalige Fischerdorf.

Die neueste Ausgabe von Akzent ist
dem «letzten Schweizer Dorf am Rhein»

gewidmet. Wir sind der Geschichte von
Kleinhüningen nachgegangen und
erzählen Ihnen von Fischern und
Chemiearbeitern, von Fabrikanten, von Schiffern
und ihren Kindern, die im Kinderheim
aufwuchsen, während die Eltern auf
grosser Fahrt waren.

Immer wieder aber ist vom
langsamen Sterben eines Dorfes die Rede.
Dennoch: Kleinhüningen ist nicht tot.
Unter der Oberfläche von Industrie-
und Hafenanlagen, Schwerverkehrsachsen

und grauen Wohnblöcken regt
sich noch etwas vom alten Dorfgeist.
Er ist spürbar im Gespräch mit Klein-
hüningern, er ist vor allem auch spürbar
in den zahlreichen Vereinen, die es da

gibt, mehr als in irgendeinem anderen
Quartier der Stadt.

Wer will es den Kleinhüningern
verargen, dass sie das Gefühl haben, ihre
Anliegen würden in der Kantonspolitik
kaum wahrgenommen. So lernte man
eben, sich selber gegenüber «denen in
der Stadt oben» zu artikulieren. Lesen
sie dazu unseren Bericht über Josy
Meier. So lange es Menschen gibt, die,
wie er, nicht aufgeben für ihren
Lebensraum zu kämpfen, bleibt etwas von
jenem Dorfbewusstsein erhalten, das
den besonderen Charme Kleinhüningens
ausmacht.

Wir wünschen Ihnen eine spannende
Lektüre.

Herzlichst
Ihre Akzent Redaktion
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